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Gemeinsam engagieren sich das Diakonische Werk im 
Ortenaukreis, der Verein zur Unterstützung traumatisier-
ter Migranten Karlsruhe, der Freundeskreis Asyl Karlsruhe 
und der Flüchtlingsrat Baden-Württemberg im Rahmen 
des Projekts ‚ BIQ‘ für eine Verbesserung der Aufnahme-
bedingungen von Flüchtlingen in Baden-Württemberg.

 

Die Ziele des Projekts sind vor allem:

•	 Die Verbesserung der Erstorientierung und Ver-
fahrensberatung in der Landesaufnahmestelle für 
Flüchtlinge in Karlsruhe.

•	 Die frühzeitige Identiikation von besonders schutz-
bedürftigen Flüchtlingen mit besonderem Hilfebe-
darf.

•	 Die Stärkung und Qualiizierung ehrenamtlicher 
HelferInnenstrukturen in ganz Baden-Württemberg.

Die drei BIQ-Regionen und ihre Schwerpunkte sind:

BIQ 1:  Karlsruhe
•	 Asylrechtliche und soziale Beratung für Flüchtlinge 

der Landesaufnahmestelle in Karlsruhe

•	 Qualiizierung und Begleitung Ehrenamtlicher

•	 Beratung, Begutachtung und Weitervermittlung von 
traumatisierten Flüchtlingen

BIQ 2: Region Mittelbaden:
•	 Verfahrens- und Sozialberatung in der Region

•	 Qualiizierung und Begleitung Ehrenamtlicher in der 
Flüchtlingsarbeit

BIQ 3: In Baden-Württemberg
•	 Entwicklung und Durchführung einer modularen 

Fachqualiizierung für ehrenamtlich Engagierte

•	 Erstellung von Beratungs- und Infomaterialien für 
Flüchtlinge und Engagierte in der Flüchtlingsarbeit

•	 Vor-Ort-Besuche zur mobilen Beratung in Gemein-
schaftsunterkünften vor allem in „unterversorgten“ 
Landkreisen und (Wieder-)Aufbau von Initiativen 
der Flüchtlingshilfe.

Qualiizie u g: 
„Beratung im Asylverfahren - Arbeiten mit Her-

kunftsländerinformationen“

Ein fundiertes Wissen über die Situation in den Herkunfts-
ländern der Flüchtlinge ist sowohl bei der Beratung der 
Flüchtlinge für die Asylanhörung als auch im Klagever-
fahren von hoher Bedeutung. Der Referent ist ausgewie-
sener Experte auf dem Gebiet der Herkunftsländerinfor-
mationen und arbeitet als Trainer und Rechercheur bei 
ACCORD, der Abteilung für Herkunftsländerinformatio-
nen des Österreichischen Roten Kreuzes. ACCORD gibt 
das Trainingshandbuch Researching Country of Origin In-
formation (COI) heraus (Neuaulage 2013 ab 29.Oktober 
abrufbar unter www.coi-training.net) und betreibt das 
international renommierte COI-Onlineportal www.ecoi.
net gemeinsam mit dem Informationsverbund Asyl und 
Migration.

Das Seminar richtet sich an Menschen, die in Baden-
Württemberg haupt- und ehrenamtlich in der Asylarbeit 
tätig sind und Flüchtlinge rund um die Asylanhörung und 
die Klageverfahren beraten und begleiten. Auf Basis einer 
inhaltlichen Einführung in die Arbeit mit Herkunftslände-
rinformationen und die entsprechenden Qualitätsstan-
dards bietet es am Beispiel des Portals ecoi.net praktische 
Übungen zur Recherchepraxis und zur erfolgreichen Ar-
beit im Einzelfall.

Termin:  Sa, 7. Dezember 2013, 9 - 17 Uhr

Ort:  Internationales Begegnungszentrum,  
 Kaiserallee 12d, 76133 Karlsruhe

Referent: Roland Jawhari, 
 Österreichisches Rotes Kreuz,  
 Generalsekretariat, ACCORD, Wien

 Die Anmeldung ist obligatorisch. Die Teilneh 
 mer/innenzahl ist auf 30 beschränkt.

Kosten: Unkostenbeitrag für Mittagessen 
 Fahrtkosten können auf Antrag erstattet  
 werden.

Veranstalter: Flüchtlingsrat Baden-Württemberg,  
 Urbanstr. 44, 70182 Stuttgart.  
Kontakt:  Andreas Linder,  Telefon: 07 11 - 55 32 83-4,  
 E-Mail: info@luechtlingsrat-bw.de

 

Mehr Informationen und Online-Anmeldung:

für Flüchtlinge  

und Engagierte in der Flüchtlingsarbeit

 www.biq.luechtlingsrat-bw.de
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Das Projekt BIQ wird mit Mitteln des Eu-
ropäischen Flüchtlingsfonds (EFF) gefördert. 

Ko-Finanzierung durch das Diakonische Werk Baden und das 
Land Baden-Württemberg (Ministerium für Integration).
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Alle Ve a staltu ge  des 
Flü htli gs ats si d auf u se e  We site .lue htli gs at- .
de a gekü digt u d ausfüh li h es h ie e . We  Sie u s die 
Bes h ei u g ei e  lokale  Ve a staltu g a  i fo@lue htli gs-

at- .de s hi ke , pu lizie e  i  diese ge e auf de  We site 
u d i  Ne slete . Ode  i  diese  ‘u d ief.

Na h de  Wahl: Ih e Si e zählt!
O li e-U te s h ite akio  o  P‘O ASYL - a he  Sie 

it!
Die Me s he e hte o  Flü htli ge , Mig a i e  u d 
Mig a te  üsse  auf die Tageso d u g de  Koaliio s-

e ha dlu ge ! T ete  Sie zusa e  it P‘O ASYL dafü  
ei , dass Flü htli gs- u d Me s he e hte i  Koaliio s-

e t ag e a ke t e de . U te s h ei e  u d e s hi ke  
Sie hie  o li e u se e  B ief a  Bu deska zle i  A gela 
Me kel
- . .  A est  I te aio al u d P‘O ASYL zu  
Bu des eite  Flü htli gs-Tag a  . Septe e : „Flü ht-
li gss hutz i  de  Koaliio s e t ag. Disk i i ie u g o  
As lsu he de  i  Deuts hla d ee de !“ 

IN KÜR)E | MATERIALIEN & TERMINE

F , . . , Fa ilie ze t u  Ost, )eppeli st aße , 
 Pfo zhei

Neue Cha e  fü  de  A eits a kt
Das Netz e k Blei e e ht Stutga t-Tü i ge -Pfo zhei  
e a staltet ei e  Fa htag, de  si h de  The a Qualii-

zie u g so ie a eits a ktli he I tegaio  o  Flü htli -

ge  u d Blei e e e higte  id et. De  Fa h o t ag a  
Vo itag i htet de  Fokus auf die Situaio  o  Juge d-

li he  u d ju ge  e a hse e  Flü htli ge  oh e s hu-

lis he Vo ildu g. A  Na h itag e de  gute Beispiele 
a eits a ktli he  I teg aio  u d de  Sp a hfö de u g i  
Pfo zhei  o gestellt.

Mit o h, . .  o  .  - .  Uh , Diako is hes 
We k Wü te e g, Heil o e  St . ,  Stutga t

Jah estagu g de  La desa eitsge ei s hat „Fol-
te ü e le e de i  Bade -Wü te e g“

Sa, . . ,  Uh , Ha u g, T efpu kt: Haupt ah -

hof/Ha h a platz Ha sestadt Ha u g

De o st aio  „Stoppt das Ste e  i  Mitel ee  
- Flü htli ge illko e “
Nähe e I fo aio e : . ds-lue at.o g

Mo, . . , a  .  Uh ; Juge dhe e ge Stutga t 
I te aio al, Hauß a st . ,  Stutga t

Fa htag U egleitete i de jäh ige Flü htli ge
Ve a stalte : De  Pa itäis he Bade -Wü te e g
Nähe e I fo aio e : htp:// .pa itaet- .de

Sa stag, . . , a  .  Uh , Stutga t, F iede sge-

ei de, S hu a tst . 

Ple u stagu g „  Jah e Flü htli gs at Bade -
Wü te e g“
P og a  u d A eldu g auf .lue htli gs at- .de
siehe eigefügte  P og a l e

Ih  aus Bade -Wü t-
te e g u d i  
aus Ba e  ha e  
ieles ge ei sa . 

U se e A eitsge-

iete liege  eide 
i  äuße ste  Süde  
de  ‘epu lik u d 
u se e  je eilige  
Be ölke u ge  

i d o  ‘est de  
‘epu lik, a sage  i  es ei al o si hig, 
ei e ge isse Behä igkeit, Di ks hädeligkeit 
u d Ki he t eue a hgesagt. So eit u se e 
Ge ei sa keite . 
A e  da gi t es ei e  klei e  fei e  U te -

s hied. De  e  i  ü e  u se e ge ei -

sa e G e ze al ü e li se , ü e fällt u s 
ge e ei al de  Neid, de  i kli h – kei  
a de es Bu desla d – e fügt ü e  so ei  
di ht gek üptes Netz aus I iiai e  u d 
Eh e a tli he  die si h fü  Flü htli ge 
e gagie e  ie das eue e. ‘ei ht ei u s 
zu  Beispiel ei  klei es Hi te zi e  fü  
u se e Mitgliede e sa lu g, so füllt 
ih  ei eue e  T efe  a tli he Pfa sääle. 
Neid! Wäh e d si h ei u s o iege d 
li hts heues, s h a z gekleidetes Kapuze -

gesi del tu elt, so ist eue e Gefolgs hat 
so uiets h u t, dass es ei e ah e F eude 
ist! Vo  e gagie te  pe sio ie te  ‘i hte , 
ü e  A älte, kä pfe is he Hausf aue  u d 
Pasto i e  u d ehe alige Auto o i skies 
e ei t ih  ei fa h alles u d jede . Neid! 

Neid! Neid! 

U d da  i de  si h sel st i  de  e ste k-

teste  Täle  u d E ke  eue es Lä dles 
aufge a hte No al ü ge I e , die si h 
öfe tli h e pö e  u d die al ku ze  Ha d 
ei e  ju ge  Flü htli g o  ei e  d ohe de  
A s hie u g e ah e  u d ei  Ki he as l 
o ga isie e . Das eei d u kt! Au h, dass 
ih  o  ei  paa  Jah e  da  letzte dli h 
do h de  Sp u g i  Eue e La deshauptstadt 
ges hat ha t u d Eu h o  e ige  As l-
a eitsk eis zu  Flü htli gs at u e a t 
ha t, ist do h e f euli h. A  s hö ste : 
T otz u se es ge ei sa e , ot als it-
te e  The as, ha t ih  Eue e  Hu o  e-

halte  u d es a ht Spaß it eu h zu tu  
zu ha e ! I  diese  Si e lei t u s u  zu 
sage  eite  so! Blei t u e ue  u d f e h! 
Auf gute )usa e a eit fü  die ä hste  

 Jah e!
Eue  Flü htli gs at Ba e , 
Mathias Wei zie l

F , . / Sa, . Deze e  
 i  de  E . Seest aße -

Ge ei de, Seest .  / , 
 Lud igs u g

Ei füh u g i  das Asyl-
recht und die Beratung 

o  Flü htli ge . Fa h-
ualiizie u g fü  E ga-

gierte

Als Teil de  odula e  
Fo t ildu gs eihe ‚Flü ht-
li gsa eit i  Bade -Wü t-
te e g  ietet die Quali-
izie u g ei  fu die tes Ba-

sis-Wisse  ü e  das Flü ht-
li gs e ht u d e itelt 
die i higste  p akis he  
Ha dlu gsko pete ze  fü  
die Be atu g u d Beglei-
tu g o  Flü htli ge .

Sa stag, . . , -  
Uh , Ka ls uhe, I te aio-

ales Begeg u gsze t u , 
Kaise allee d

Fo t ildu gs eihe 
‚Flü htli gsa eit i  
Bade -Wü te e g‘
Fa h ualiizie u g „Be a-

tu g i  As l e fah e  - A -

eite  it He ku tslä -

de i fo aio e “. Meh  
I fo aio e  siehe e e -

stehe de Seite.


